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GRUSSWORT  
OBERBÜRGERMEISTER 
JÜRGEN GROSSMANN

Schon lange bevor die Städtepartner-

schaft offiziell besiegelt wurde, gab es 

intensive Kontakte nach Jesenice. Die 

Keimzelle der Freundschaft zwischen 

Nagold und der slowenischen Indust-

riestadt war der Slowenische Kultur- und 

Kunstverein SKUD Triglav. Vereinsmit-

glied Magda Kasic erwies sich als trei-

bende Kraft. Ihrer Initiative ist es zu ver-

danken, dass sich die Freundschaft nach 

und nach verfestigt hat und schließlich 

in eine vertraglich festgesetzte freund-

schaftliche Verbindung mündete. 

Auf ihr Bestreben hin gab es bereits in 

den 70er Jahren Begegnungen zwi-

schen Bürgerinnen und Bürgern beider 

Städte. Dass die vertraglich vereinbarte 

Freundschaft damals noch 25 Jahre auf 

sich warten ließ, hatte politische Grün-

de. Jesenice war Teil des damaligen Ju-

goslawiens. Der Eiserne Vorhang stand 

im wahrsten Sinne des Wortes im Weg. 

Die Idee und den Wunsch nach einer 

partnerschaftlichen Beziehung konnte 

er erfreulicherweise nicht verhindern. 

Denn die Bürgerinnen und Bürger 

pflegten trotz aller Widrigkeiten diese 

Freundschaft und füllten sie engagiert 

mit Leben. 

Im Jahr 1994 war es soweit: Mit der lang 

ersehnten Unterzeichnung des Part-

nerschaftsvertrags zwischen Jesenice 

und Nagold bekräftigten der damalige 

Oberbürgermeister Dr. Rainer Prewo 

(Nagold) und Bürgermeister Dr. Božidar 

Brudar (Jesenice) die deutsch-sloweni-

sche Freundschaft formell.

Ihnen gilt mein besonderer Dank. Sie 

haben damit den Grundgedanken der 

Völkerverständigung in den Mittelpunkt 

gerückt. Eine Geste, die in der heutigen 

Zeit nicht an Bedeutung verloren hat – 

im Gegenteil. Denn auch 25 Jahre nach 

der Vertragsunterzeichnung ist es im-

mer noch von großer Wichtigkeit, dass 

wir in Europa zusammenstehen und 

unser gemeinsames europäisches Be-

wusstsein formen und schärfen, um ein 

Fundament für Frieden und Freiheit zu 

erhalten. 

Herzlich danke ich darüber hinaus den 

Bürgerinnen und Bürgern beider Städ-

te, die von Beginn an Freundschaften 

sowie Kontakte geknüpft und gepflegt 

haben und diese Bande auch künftig 

weiter verfestigen möchten – auf musi-

kalischem Gebiet ebenso wie auf sport-

licher Ebene. 

Möge unser Jubiläum ein weiterer An-

sporn sein, unsere Freundschaft zu ver-

tiefen in einem freien und friedvollen 

Europa.

In herzlicher Verbundenheit 

Ihr 

Jürgen Großmann

Oberbürgermeister der Stadt Nagold
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Leta 1994 je naposled napočil tre-

nutek: z dolgo pričakovanim pod-

pisom pogodbe o sodelovanju med 

Jesenicami in Nagoldom sta takratni 

nadžupan dr. Rainer Prewo (Nagold) 

in župan dr. Božidar Brudar (Jesenice) 

formalno potrdila nemško-slovensko 

prijateljstvo. Njima se osebno še posebej zahval-

jujem. S tem dejanjem sta postavila 

v žarišče osnovno misel o sporazu-

mevanju med narodi. To je gesta, ki v  

današnjem času ni izgubila na po-

menu – ravno nasprotno. Tudi 25 

let po podpisu pogodbe je še ved-

no zelo pomembno, da narodi v 

Evropi držimo skupaj in oblikujemo 

ter ostrimo našo skupno evropsko  

zavest, da obvarujemo temelj miru in 

svobode.  
Prisrčno se zahvaljujem tudi prebi-

valcem obeh mest, ki so od samega 

začetka navezovali in negovali prija-

teljstva ter stike in si želijo utrjevati 

povezave še v prihodnje – na glasbe-

nem in na športnem področju.  

Naj bo ta jubilej še ena vzpodbuda, 

da bomo poglobili naše prijateljstvo 

v svobodni in miroljubni Evropi. 

 Prisrčno, 
vaš  

Jürgen Großmann 

nadžupan mesta Nagold

Že dolgo, predno sta se občini urad-

no pobratili, je prišlo do intenzivnih 

stikov z Jesenicami narodi v. Kal pri-

jateljstva med Nagoldom in slovens-

kim industrijskim mestom je zasejalo 

Slovensko kulturno in umetniško 

društvo SKUD Triglav. Gonilna sila 

je bila članica društva Magda Kasic.  

Njeni pobudi se moramo zahvaliti, da 

se je prijateljstvo korak za korakom 

utrjevalo, kar je nazadnje pripeljalo 

do pogodbeno utemeljene prijatel-

jske vezi.  
Na njeno prizadevanje so se že v 

70. letih prejšnjega stoletja odvijala 

srečanja med prebivalci obeh mest. 

To prijateljstvo je moralo čakati še 

25 let, da smo ga lahko pogodbeno  

utemeljili, kar je imelo politične vzro-

ke. Jesenice so bile takrat del nekdan-

je Jugoslavije. V dobesednem smislu 

je stala vmes „železna zavesa“. Na vso 

srečo ni mogla preprečiti ideje in žel-

je po partnerskih stikih. Prebivalci so  

negovali to prijateljstvo in mu vdiho-

vali življenje, kljub vsem preprekam.  

POZDRAVNI GOVOR  
NADŽUPANA  

JÜRGENA GROSSMANNA
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GRUSSWORT  
BÜRGERMEISTER  
BLAŽ RAČIČ

Bereichernde Partnerschaft zwischen 

Jesenice und Nagold

Die Stadt Jesenice und die Stadt Nagold 

arbeiten bereits seit 25 Jahren in ver-

schiedenen Bereichen eng zusammen. 

Während all‘ dieser Jahre wurden ech-

te zwischenmenschliche und freund-

schaftliche Beziehungen zwischen den 

Vertretern beider Städte und verschie-

denen Organisationen geknüpft. Wir 

freuen uns sehr über unsere Zusam-

menarbeit: Es verbinden uns regelmäßi-

ge Treffen und Besuche, denn auf diese 

Weise lernen wir uns besser kennen. 

Man kann auch sagen, dass uns unsere 

gemeinsame Verbindung und Freund-

schaft bereichern.

Die Feier des großen Jubiläums unseres 

Blasorchesters in diesem Frühjahr war 

für uns ein wichtiges Erlebnis, auch weil 

wir auf diese Weise unsere Freundschaft 

weiter stärken konnten. Erneut ha-

ben wir uns davon überzeugt, dass wir 

Freunde sowohl in Slowenien als auch in 

den Nachbarländern Italien und Öster-

reich und natürlich auch in Deutschland 

haben. Auf diese Weise haben wir ge-

zeigt, dass für enge Freundschaften die 

Stadtgrenzen sowie die regionalen und 

nationalen Grenzen kein Hindernis sind.

Ich glaube, dass in dieser Zeit, in der die 

Europäische Union vor großen Heraus-

forderungen steht, unsere gemeinsa-

me Freundschaft besonders wichtig ist 

und somit eine wichtige Grundlage für 

die Zukunft beider Städte und beider 

Länder, Slowenien und Deutschland, 

sowie der Europäischen Union, bildet.  

Während unseres Treffens in diesem 

Frühjahr in Jesenice wurde mir klar, 

dass diese Freundschaft, die von beiden 

Städten schon seit 25 Jahren gepflegt 

wird, die Prinzipien der Koexistenz, der 

Zusammenarbeit und der Verbindung 

in der Europäischen Union verstärkt.

Durch unseren Zusammenschluss in 

verschiedenen Bereichen lernen wir die 

Bräuche, Sitten, Sprachen sowie die mu-

sikalischen und kulturellen Traditionen 

verschiedener Nationen kennen. Kurz 

gesagt, wir lernen unseren gemeinsa-

men Reichtum kennen. Das ist wesent-

lich für die internationale Partnerschaft 

und Verbindung von Menschen, Organi-

sationen und Gemeinschaften. 

Durch die Verbundenheit von Einzelper-

sonen und Organisationen auf verschie-

denen Ebenen werden die Beziehungen 

und Freundschaften geknüpft. Dies ist 

ein wichtiges Fundament der Europäi-

schen Union, die auf diese Weise nicht 

nur eine Staatengemeinschaft, sondern 

vor allem eine Menschengemeinschaft 

ist.

Unsere Zusammenarbeit begann genau 

so, also als Verbindung zwischen Men-

schen, genauer gesagt zwischen Lieb-

habern der Fotografie aus beiden Städ-

ten. Die Kooperation begann spontan 

und wahrscheinlich haben sich die Initi-

atoren nicht gedacht, dass sie über das 

Fotografieren hinausgehen wird. Aber 

genau das ist passiert. In den letzten  

25 Jahren haben wir im Bereich der Mu-

sik, des Sports und des Freizeitsports, 

des Handwerks und des Unternehmer-

tums zusammengearbeitet. Enge Bezie- 

hungen wurden auch zwischen den Ver-

tretern beider Städte geknüpft. 

Das Wissen über andere Kulturen ist die 

Grundlage für das gegenseitige Ver-

ständnis, was besonders in der heutigen 

Zeit wichtig ist, in der sich Europa mit 

Migrationsfragen beschäftigt. Einerseits 

erfordern diese Fragen die Entschei-

dungen der höchsten Gremien in der 

Europäischen Union und in einzelnen 

Ländern, zugleich aber auch eine ange-

messene Reaktion der Bürger. 

Es freut mich besonders, dass sich für 

diese Kooperation auch junge Leute 

interessieren, insbesondere die Schüler 

der Musikschulen in Nagold und Je-

senice sowie aus anderen Schulen. Gera-

de die Tatsache, dass unsere Generation 

an junge Menschen die Erfahrungen der 

Städtepartnerschaft und Zusammenar-

beit weitergibt, ist ein Garant dafür, dass 

sich unsere Partnerschaft fortsetzen und 

weiterentwickeln wird. 

Natürlich kann die partnerschaftliche 

Verbundenheit nicht alle Antworten 

auf die wichtigsten Fragen geben, aber 

sie kann uns trotzdem Richtungen und 

Wege zu den Lösungen zeigen. Das ist 

ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung 

der Städtepartnerschaft zwischen Je-

senice und Nagold, die wir seit 25 Jah-

ren pflegen, und ich glaube, dass wir sie 

auch in der Zukunft weiterentwickeln 

werden.

Blaž Račič 

Bürgermeister  
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Bogastvo partnerstva Jesenic in 

Nagolda

Občina Jesenice in občina Nagold že 

25 let tesno sodelujeta na različnih 

področjih. V vseh teh letih so se med 

predstavniki obeh občin in različnih 

organizacij stkale pristne medosebne 

in prijateljske vezi. Našega sodelovanja 

smo zelo veseli, povezujejo nas redna 

srečanja in obiskovanja, na ta način 

se bolje spoznavamo. Ni preveč, če 

rečem, da nas naše sodelovanje in pri-

jateljstvo bogati.Praznovanje visoke obletnice delovan-

ja našega pihalnega orkestra letos 

pomladi je bilo za nas pomembna iz-

kušnja, tudi zato, ker smo na ta način 

ponovno utrdili naše prijateljstvo. Po-

novno smo se prepričali, da imamo 

prijatelje tako doma v Sloveniji kot 

v sosednji državah, v Italiji in Avstriji 

in, seveda, tudi v Nemčiji. Na ta način 

smo pokazali, da za tesna prijateljstva 

občinske, regionalne in državne meje 

niso ovira.

Prepričan sem, da je v obdobju, ko se 

Evropska unija sooča z velikimi izzivi, 

naše skupno prijateljstvo še posebej 

pomembno in predstavlja pomemben 

temelj za prihodnost obeh prijateljskih 

mest, obeh držav, Slovenije in Nemči-

je, pa tudi Evropske unije. Ob našem 

srečanju letos pomladi na Jesenicah 

sem spoznal, da prijateljstvo, kakršne-

ga obe mesti in občini negujeta že 25 

let, predstavlja lep primer, ki utrjuje 

načela sobivanja, sodelovanja in po-

vezovanja v Evropski uniji.
S sodelovanjem na različnih področjih 

spoznavamo navade, običaje, jezike, 

glasbena in s tem kulturna izročila ra-

zličnih narodov, skratka, spoznavamo 

naše skupno bogastvo. To je bistveno 

v mednarodnem sodelovanju in po-

vezovanju ljudi, organizacij in skup-

nosti. 

S sodelovanjem posameznikov in or-

ganizacij na različnih ravneh se stkejo 

pristne vezi in sklenejo prijateljstva. 

Takšna sodelovanja predstavljajo po-

memben temelj Evropske unije, ki na 

ta način ni le skupnost držav, ampak je 

predvsem skupnost ljudi.
Naše sodelovanje se je začelo prav na 

ta način, torej kot sodelovanje med 

ljudmi oziroma če smo natančnejši, 

med ljubitelji fotografije iz obeh občin. 

Sodelovanje se je začelo spontano in 

najbrž si pobudniki tega sodelovanja 

niso mislili, da bo preraslo fotografske 

okvire. A jih je. Tako smo v 25 letih so-

delovali tudi na glasbenem področju, 

na področju športa in rekreacije, na 

področju obrti in podjetništva, tesne 

vezi smo stkali tudi med predstavniki 

obeh lokalnih skupnosti. 
Poznavanje drugih kultur je temelj za 

medsebojno razumevanje, kar je še 

posebej pomembno v današnjih ča-

sih, ko se Evropa sooča z vprašanjem 

migracij. To vprašanje na eni strani 

terja odločitve najvišjih organov od-

ločanja v Evropski uniji in v posamez-

nih državah, hkrati terja tudi primeren 

odziv državljanov. Še posebej sem vesel, da se v to sode-

lovanje vključujejo mladi, predvsem 

učenci glasbenih šol iz Nagolda in z 

Jesenic ter ostalih šol. Prav to, da naša 

generacija na mlajše prenaša izkušnje 

partnerstva in sodelovanja, je porok, 

da bo naše partnerstvo živelo naprej in 

se tudi razvijalo. Seveda partnerska sodelovanja ne 

bodo mogla dati vseh odgovorov na 

pereča vprašanja, a kljub temu nam 

lahko pokažejo smeri in poti do rešitev. 

To je pomemben prispevek k razvoju 

partnerstva med Jesenicami in Nagol-

dom, ki ga negujemo 25 let in za kate-

rega verjamem, da ga bomo razvijali 

tudi v prihodnje..

 

Blaž Račič župan občine Jesenice
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GRENZEN ÜBERWINDEN, 
FREUNDSCHAFT STIFTEN:  

25 JAHRE  
STÄDTEPARTNERSCHAFT 

NAGOLD UND JESENICE
Im Jahr 2019 wird das 25-jährige Beste-

hen der offiziellen Städtepartnerschaft 

zwischen Jesenice in Slowenien und Na-

gold gefeiert. 

In diesem Vierteljahrhundert sind viel-

fältige Beziehungen zwischen den bei-

den Städten gewachsen, die von vie-

len engagierten Akteuren gelebt und 

gepflegt werden. Es gab und gibt viel-

fältige kulturelle, sportliche und musi-

kalische Begegnungen. Auch die Bürge-

rinnen und Bürger beider Städte nutzen 

immer wieder gerne die Gelegenheit, 

sich und ihr Lebensumfeld gegenseitig 

kennenzulernen.  

Davon konnten die Initiatoren dieser 

Partnerschaft zunächst nur träumen. 

Denn der Beginn dieser besonderen 

Freundschaft reicht zurück in eine Zeit, 

als der Vorhang zwischen Ost und West 

noch eisern war und Kontakte zu so-

zialistischen Staaten auf Vorbehalte 

stießen. Die folgende Chronik zeichnet 

den spannenden und ereignisreichen 

Weg nach, der trotz dieser Hindernisse 

schließlich zum Erfolg führte. 

Heute ist klar: Die Partnerschaft zwi-

schen Jesenice und Nagold steigert die 

Lebensqualität der Menschen hier und 

dort. Sie trägt wesentlich zur Attraktivi-

tät beider Städte bei. Und sie ist ein ge-

lungenes Beispiel für die verbindende 

Kraft der Verständigung über Grenzen 

hinweg. 
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V letu 2019 obhajamo 25-letnico 

obstoja uradnega partnerstva med 

občino Nagold iz Nemčije in občino 

Jesenice. 
V teh četrt stoletja so se med obema 

občinama izoblikovali številni odnosi, 

ki jih številni angažirani posamezniki 

negujejo in polnijo z življenjem. Izva-

jala so se in se še izvajajo raznovrstna 

kulturna, športna in glasbena srečan-

ja. Tudi prebivalci obeh občin vedno 

znova radi koristijo priložnosti, da se 

med sabo osebno spoznavajo in da vi-

dijo življenjske okoliščine v pobrateni 

občini.   
O tem so lahko pobudniki tega part-

nerstva sprva le sanjali. Začetek tega 

posebnega prijateljstva seže nazaj v 

čas, ko je bila zavesa med Vzhodom 

in Zahodom še res železna, tako da so 

stiki s socialističnimi državami naleteli 

na zadržke. Kronika nam v nadalje-

vanju kaže napeto in dogodkov polno 

pot, ki je kljub vsem tem oviram konč-

no le pripeljala do uspeha. 

Danes je povsem jasno: partnerstvo 

med Jesenicami in Nagoldom dvigu-

je življenjsko kakovost ljudi, tukaj in 

tam. Partnerstvo bistveno pripomore 

k privlačnosti obeh občin. Je pa tudi 

posrečen primer povezujoče moči 

sporazumevanja preko meja. 
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BRÜCKEN SCHLAGEN:
DER WEG ZUR PARTNER-

SCHAFT VON NAGOLD 
UND JESENICE Städtepartnerschaften entstanden nach 

dem Zweiten Weltkrieg aus der Idee 

heraus, freundschaftliche Beziehungen 

zwischen den Völkern Europas aufzu-

bauen. Gegenseitiges Kennenlernen 

und Austausch sollten Vorurteile abbau-

en und ein friedliches Miteinander der 

Nationen und Kulturen ermöglichen. 

Eine Bewegung nimmt Fahrt auf 

Eine internationale Grundlage für den 

Aufbau von Städtepartnerschaften wur-

de 1951 geschaffen: 50 Bürgermeister 

deutscher und französischer Gemein-

den gründeten in Genf den „Rat der Ge-

meinden Europas“, um die Aussöhnung 

zwischen den Völkern Europas und die 

kommunale Zusammenarbeit über nati-

onale Grenzen hinweg zu fördern. 

In der Folge wurden zahlreiche Städ-

tepartnerschaften in West-Europa ge-

schlossen. 1967 gründete auch Nagold 

seine erste Partnerschaft mit der franzö-

sischen Stadt Longwy. 

Beziehungen zu Gemeinden in sozialis-

tischen Staaten waren in den Zeiten des 

Ost-West-Gegensatzes allerdings noch 

lange undenkbar. Und doch entfaltete 

der Grundgedanke hinter der Partner-

schaftsbewegung, die Idee von der Völ-

kerverständigung „von unten“, auch hier 

ihre ganz eigene Kraft. 

Der erste Brückenschlag zwischen Je-

senice und Nagold 

Es war eine private Initiative, über die 

erste Beziehungen zwischen Nagold 

und dem slowenischen Jesenice ange-

bahnt wurden. Impulsgeberin war die in 

Nagold lebende Slowenin Magda Kasic, 

damals Vorsitzende des 1975 gegrün-

deten Slowenischen Kultur- und Kunst-

vereins SKUD Triglav in Nagold. Die 

slowenische Stadt Jesenice hatte die Pa-

tenschaft für den Verein übernommen, 

um die Verbindung zu ihren Landsleu-

ten in Deutschland zu pflegen und einer 

Entfremdung der zweiten und dritten 

Generation von ihrer Heimat entgegen-

zuwirken. 

Schon früh signalisierten die Slowenen 

ihr Interesse am Aufbau freundschaftli-

cher Kontakte zu Nagold. Auf Einladung 

der Stadt Jesenice kam es im September 

1984 zum ersten Besuch einer Nagol-

der Delegation in der Stadt an der Save. 

Mit dabei waren Oberbürgermeister 

Prof. Dr. Joachim B. Schultis, Kämmerer 

Hanspeter Stihl sowie die Fraktionsvor-

sitzenden Friedrich Trommer, Roland 

Stikel und Paul Baitinger, begleitet von 

ihren Ehefrauen. 

Die Besuchergruppe lernte eine Indus-

triestadt kennen, die – wie die schon 

existierende Partnerstadt Longwy in 

Frankreich – von Erzvorkommen und 

der eisenverarbeitenden Industrie ge-

prägt war, eingebettet in die wunder-

schöne Landschaft am Alpenrand der 

Karawanken. 

Besuche und Gegenbesuche  

Bereits im Mai 1985 fand ein Gegen-

besuch in Nagold statt. Der damalige 

Jesenicer Bürgermeister Franc Brelih 

wurde begleitet vom Sekretär des So-

zialistischen Bundes Jesenice, einem 

Vertreter der Gewerkschaft, dem Direk-

tor des Stahlwerks und der Vorsteherin 

der Grundschule. Einer der Programm-

schwerpunkte war die Präsentation von 

Unternehmen aus Nagold, der Höhe-

punkt sicherlich die Feier zum zehnjäh-

rigen Bestehen des Kulturvereins SKUD 

Triglav. 

Ein besonderes Stadtfest gab es in 

Nagold im Jahr 1986 anlässlich der 

1200-Jahrfeier der Stadt. Zu diesem Zeit-

punkt war es schon selbstverständlich, 

dass auch der damalige Bürgermeister 

von Jesenice, Jakob Medja, eingeladen 

wurde und Gäste aus Slowenien mitfei-

erten.  

In den Folgejahren wurden die Besuche 

und Gegenbesuche regelmäßig weiter-

gepflegt. G
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Pobratene občine oziroma partnerstva 

so nastajala po koncu 2. svetovne voj-

ne iz ideje, zgraditi prijateljske odnose 

med narodi v Evropi. Medsebojno spo-

znavanje in izmenjave naj bi odstranile 

predsodke in omogočile mirno sožitje 

narodov in kultur. Gibanje je oživelo Temeljni kamen za mednarodno iz-

gradnjo partnerstev med mesti in 

občinami je bil položen leta 1951, ko je, 

da bi vzpodbudili spravo med narodi 

Evrope in tako skupno sodelovanje pre-

ko državnih mej, 50 županov nemških 

in francoskih občin v Ženevi ustanovilo 

„Svet evropskih mest in regij“, 

Iz tega povoda so nastala številna part-

nerstva mest in občin v Zahodni Evro-

pi. Leta 1967 se je tudi Nagold prvič 

pobratil, in sicer s francoskim mestom 

Longwy. 
Odnosi z občinami v socialističnih 

državah so bili takrat, v času nasprotij 

med Vzhodom in Zahodom, še dolgo 

časa nedoumljivi. In vseeno se je razvi-

la osnovna ideja partnerskega gibanja, 

tako da se je razvil povsem nov način 

sporazumevanju med narodi, razvit 

„od spodaj“. 
Prvi most med Jesenicami 

in Nagoldom Bila je zasebna pobuda, ki je pripeljala 

do prvih odnosov med Nagoldom in 

Jesenicami. Vzpodbudo je dala v Na-

goldu živeča Slovenka Magda Kasic, ki 

je bila takrat predsednica, leta 1975 v 

Nagoldu ustanovljenega slovenskega 

kulturno-umetniškega društva SKUD 

Triglav. Slovensko mesto Jesenice 

je postalo boter društvu, da bi na ta 

način negovali zvezo do svojih rojakov 

v Nemčiji in preprečili odtujitev druge 

in tretje generacije od domovine. 

Že zgodaj so Slovenci pokazali inte-

res po izgradnji prijateljskih stikov. Na 

povabilo mesta Jesenice je septembra 

1984 prišlo do prvega obiska delegaci-

je iz Nagolda v mestu ob Savi. Takrat so 

bili navzoči nadžupan prof. dr. Joachim 

B. Schultis, proračunski vodja mesta 

Hanspeter Stihl in predsednik frakci-

je Friedrich Trommer, Roland Stikel in 

Paul Baitinger, v spremstvu svojih žena. 

Skupina je na obisku spoznavala in-

dustrijsko mesto, ki je bilo – kot že ob-

stoječa pobratena občina Longwy iz 

Francije – zaznamovano z nahajališči 

rud in s kovinsko–predelovalno indus-

trijo, položeno v prelepo pokrajino ob 

vznožju Karavank.  Obiski in povratni obiski 

Že naslednjega leta, maja 1985, je 

prišlo do povratnega obiska. Takratni 

župan Jesenic Franc Brelih je pripo-

toval v Nagold v spremstvu tajnika 

skupščine občine Jesenice, zastopni-

ka sindikata, direktorja jeklarne in ra-

vnateljice osnovne šole. Ena ključnih 

točk v programu so bile predstavitve 

podjetij iz Nagolda, vrhunec pa je bil 

vsekakor obeležen s slavjem ob 10-let-

nici obstoja kulturnega društva SKUD 

Triglav. 
Posebno slavje je priredilo mesto 

Nagold leta 1986 ob praznovanju 

1200-letnice obstoja mesta. V tistem 

času je že bilo samoumevno, da je bil 

na slavje povabljen tudi jeseniški žu-

pan Jakob Medja, v spremstvu gostov 

iz Slovenije. 
V naslednjih letih so se vrstili redni 

obiski na obeh straneh. 

Prima Klima trotz Regen:  

Der erste Besuch aus Nagold  

in Jesenice fand im September 

1984 statt.

Kljub dežju izjemno vzdušje:  

prvi obisk iz Nagolda na  

Jesenicah se je odvijal  

septembra 1984.
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Gelungene Integration in Nagold 

Mitbürgerinnen und Mitbürger mit ju-

goslawischen Wurzeln gehörten in den 

1980-er-Jahren längst zur Gemeinschaft 

in Nagold. Laut einer städtischen Statis-

tik waren im Jahr 1983 1.261 jugoslawi-

sche Einwohner im Verwaltungsbezirk 

Nagold ansässig. Es gab auch schon 

Vereine, in denen sich Bürger aus dem 

damaligen Jugoslawien organisierten. 

Neben dem bereits erwähnten Slowe-

nischen Kultur- und Kunstverein SKUD 

Triglav gab es z. B. den „Fußballclub 

JUGOS“, der damals seinen Versamm-

lungsraum in der ehemaligen Seifen-

fabrik Harr in der Calwer Straße hatte. 

In Haiterbach wurde der „FK Proleter“ 

gegründet, der heute als „Kroatischer 

Kultur-und Sportverein Komusina Hai-

terbach“ – kurz KKK Haiterbach – einer 

der sportlich erfolgreichsten Vereine der 

Region ist.  

Formelle Partnerschaft – ja oder nein?

Der Gedanke an eine offizielle Städte-

partnerschaft kam schon bald auf, doch 

es blieb zunächst bei gegenseitigen in-

formellen Besuchen und Treffen. Warum 

das noch bis 1994 dauerte, beleuchten 

Unterlagen des Stadtarchivs. Demnach 

herrschten „widersprüchliche Ansich-

ten“ in dieser Frage, die Diskussionen im 

Gemeinderat waren kontrovers. 

Immerhin war Slowenien damals noch 

Teil der Sozialistischen Republik Jugo-

slawien, und Kontakte zwischen den 

großen weltpolitischen Lagern wurden 

misstrauisch betrachtet. Im Archiv der 

Stadt Nagold finden sich unter ande-

rem auch Dokumente über eine Anfra-

ge aus dem Gemeinderat an das Amt 

für Innerdeutsche Zusammenarbeit, ob 

Partnerschaften mit Städten aus der 

DDR zu empfehlen seien – das Amt riet 

dringend ab.

Die Weltgeschichte greift ein: 

Die Städtepartnerschaft wird offiziell 

Doch bereits im Jahr 1989 zeichneten 

sich gravierende politische Verände-

rungen ab: Eine Verfassungsänderung 

räumte der Teilrepublik Slowenien das 

Recht ein, aus dem jugoslawischen 

Staatenverbund auszuscheiden. Es folg-

ten unruhige Zeiten. Der so genannte 

„10-Tage-Krieg“ folgte der 1991 aus-

gerufenen  Unabhängigkeitserklärung 

Sloweniens, die bis Januar 1992 von den 

meisten Ländern der internationalen 

Staatengemeinschaft anerkannt wurde. 

So war durch die neue politische Weltla-

ge zu Anfang der 1990-er-Jahre endlich 

der Weg frei zur offiziellen Partnerschaft 

zwischen den schon länger befreunde-

ten Städten Jesenice und Nagold. Die 

nächsten Delegationsbesuche dienten 

dann schon der Vorbereitung der offizi-

ellen Partnerschaft.

Im März 1993 beschloss der Nagolder 

Kultur-, Umwelt- und Sozialausschuss 

unter Leitung des neuen Oberbürger-

meisters Dr. Rainer Prewo eine formelle 

Städtepartnerschaft mit Jesenice einzu-

gehen. Wenig später stimmte der Ge-

meinderat zu. 

Am 2. Juli 1994 ist es dann endlich so 

weit: Die Urkunde für die offizielle Städ-

tepartnerschaft wird in einem Festakt 

im Sitzungssaal des Jesenicer Rathauses 

feierlich unterschrieben und besiegelt. 

Unterzeichner sind die beiden Bürger-

meister Dr. Božidar Brudar und Dr. Rainer 

Prewo in Anwesenheit der Fraktionsvor-

sitzenden des Nagolder Gemeinderats 

und deren slowenischen Kollegen. Last 

but not least: Mit dabei ist auch Magda 

Kasic vom Slowenischen Kulturverein 

SKUD Triglav, deren Initiative die Part-

nerschaft mit zu verdanken ist.

Uspela integracija v Nagoldu 

Priseljenci iz nekdanje Jugosalvije so 

bili v 1980-ih letih že dolgo del skup-

nosti občine Nagold. Na osnovi neke 

mestne statistike je razvidno, da je bilo 

v letu 1983 na upravnem območju Na-

gold živečih 1.261 državljanov nekdan-

je Jugoslavije. Obstajala so tudi društ-

va, kjer so se organizirali prebivalci iz 

takratne Jugoslavije. Poleg že omen-

jenega slovenskega kulturno–umet-

niškega društva SKUD Triglav je obsta-

jal npr. nogometni klub »Fußballclub 

JUGOS«, ki je imel klubski prostor v 

takratni tovarni mila Harr v ulici Cal-

wer Straße. V Haiterbachu so osnovali 

klub „FK Proleter“, ki se danes imenuje 

„Hrvaško kulturno–umetniško športno 

društvo Komusina Haiterbach“ (kratko 

KKK Haiterbach), ki je eno najuspešne-

jših društev v regiji na področju športa. 

Formalno partnerstvo – da ali ne?

Že kaj kmalu se je rodila misel o urad-

nem pobratenju med občinama, 

vendar je sprva ostalo pri medsebojnih 

neformalnih obiskih in srečanjih. Zakaj 

je bilo potrebno čakati do leta 1994, je 

razvidno iz dokumentacije mestnega 

arhiva. Glede tega vprašanja so vlada-

la »nasprotna mišljenja«, razprave v 

občinskem svetu so bile burne. 

Slovenija je bila takrat še del Socialistič-

ne federativne republike Jugoslavije, 

zato so skeptično gledali na stike med 

dvema velikima svetovno političnima 

območjema. V arhivu mesta Nagold se 

med drugim najdejo tudi dokumenti o 

vprašanju iz sveta občine, naslovljeno 

na Urad za mednemško sodelovanje, 

ali so partnerstva z mesti v NDR (Nemš-

ka demokratična republika) priporočl-

jiva: urad je takšna partnerstva strogo 

odsvetoval.
Svetovna zgodovina je pomagala:  

občini sta se uradno pobratili 

Že leta 1989 so se nakazovale veli-

kanske politične spremembe: spre-

memba ustave je dala Sloveniji pra-

vico, da bi lahko izstopila iz zveze 

jugoslovanskih republik. Sledili so ne-

mirni časi. Leta 1991 je po razglasitvi 

njene neodvisnosti sledila 10-dnevna 

vojna za Slovenijo. Neodvisno Sloveni-

jo je do januarja 1992 priznala večina 

držav mednarodne skupnosti.  

Tako je bila z novo nastalo svetovno 

politično situacijo na začetku 90-ih let 

prejšnjega stoletja končno odprta pot 

za uradno partnerstvo med že dalj časa 

prijateljskima občinama Jesenice in Na-

gold. Naslednji obiski delegacij so že 

služili pripravi na uradno partnerstvo.

Marca 1993 je odbor občine Nagold za 

kulturo, okolje in socialne zadeve pod 

vodstvom novega župana dr. Rainerja 

Prewa sklenil, da se bodo tudi uradno 

pobratili z Jesenicami. Kmalu zatem je 

v to privolil tudi svet občine. 

2. julija 1994 smo nazadnje le prispeli 

na cilj: listina za sodelovanje in uradno 

partnerstvo sta bila slavnostno podpi-

sana in sklenjena v dvorani občinske 

zgradbe na Jesenicah.  
Listino sta podpisala župana dr. Boži-

dar Brudar in dr. Rainer Prewo v prisot-

nosti predsednika frakcije sveta mesta 

Nagold in kolegov iz Slovenije. Da ne 

pozabimo: prisotna je bila tudi Magda 

Kasic iz slovenskega kulturnega društ-

va SKUD Triglav, ki je s svojo pobudo 

prispevala velik delež temu partnerst-

vu. 

Besuch aus Jesenice in Nagold: In den Kreisnachrichten vom 25.09.1989 lautet die 

Schlagzeile „Schultis: Integration ist oberstes Ziel“.

Obisk z Jesenic v Nagoldu - v časopisu Kreisnachrichten z dne 25. 9. 1989 se je glasil naslov: 

»Schultis: integracija je najvišji cilj«.
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UNTERSCHRIEBEN UND 
BESIEGELT:

DER PARTNERSCHAFTS-
VERTRAG VON 1994 

Der Inhalt des Partnerschaftsvertrags 

in deutscher und slowenischer Spra-

che

Partnerschaftsvertrag zwischen der 

Stadt Jesenice – Slowenien und der Stadt 

Nagold – Bundesrepublik Deutschland

Die Städte Jesenice und Nagold bekun-

den durch die Unterzeichnung dieser 

Vereinbarung die Beschlüsse ihrer Ge-

meinderäte, die langjährige Verbindung 

beider Städte in einer Partnerschaft zu 

besiegeln.

Die Partnerschaft soll dazu führen, dass 

sich die Bürger beider Städte durch ge- 

genseitige Besuche kennenlernen und 

dass die Kontakte zwischen den Men-

schen, Vereinen und Verwaltungen dazu 

führen, das jeweilige Land und seine 

Kultur zu erfahren.

Es ist unser Wunsch, dass die Partner-

schaft zu einem vertieften Verständnis 

zwischen unseren Städten und Kulturen 

sowie zum friedlichen Zusammenleben 

aller Völker Europas beiträgt.

2. Juli 1994 

Für die Stadt Jesenice:  

Dr. Božidar Brudar 

Für die Große Kreisstadt Nagold:  

Dr. Rainer Prewo

Die unterschriebene Originalurkunde in der deutschen und slowenischen Fassung. 

Podpisana originalna listina v nemščini in slovenščini.
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Besedilo partnerske pogodbe v 

nemškem in slovenskem jeziku

Pogodba o Sodelovanju med 

občino Nagold / Zvezna republi-

ka Nemčija in mestom Jesenice / 

Slovenija
Jesenice in Nagold objavljata, da pod-

pisujeta dogovor o dolgoročnem so-

delovanju, in sicer z veljavnimi sklepi 

občinskih skupščin.Cilj našega prijateljskega sodelovanja 

naj bi bil, da bi se prebivalci z medse-

bojnimi obiski spoznavali in navezo-

vali stike med ljudmi, združenji in 

upravami. Tako bi se seznanjali s prija-

teljsko deželo in njeno kulturo.

Želimo, da bi naše sodelovanje obro-

dilo boljše razumevanje. To naj bil naš 

prispevek k mirnemu sožitju vseh na-

rodov Evrope.2. julij 1994 Za občino Jesenice:  

Dr. Božidar Brudar 

Za okrožno mesto Nagold:  

Dr. Rainer Prewo
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„Neue Freunde im Land der Oberkrainer”: Der Schwarzwälder Bote berichtet 1994 ausführlich von der Unterzeichnung des Partner-

schaftsvertrags und dem Festakt in Jesenice. 

 

“Novi prijatelji v deželi Kranjcev”. Časopis Schwarzwälder Bote je leta 1994 izčrpno poročal o podpisu pogodbe o sodelovanju in svečanosti na 

Jesenicah. 

In seinem Artikel vom 30.07.1996 berichtet der Schwarzwälder Bote über einen Auftritt der Evangelischen Kantorei Nagold in Jesenice.   

V svojem članku z dne 30. 07. 1996 je časopis Schwarzwälder Bote poročal o nastopu protestantskega cerkvenega zbora Nagold na Jesenicah. 
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DIE FREUNDSCHAFT 
WÄCHST UND GEDEIHT:

AKTEURE UND  
STATIONEN  

DER PARTNERSCHAFT 
 Ein Gemeinderat kann eine Städtepart-

nerschaft beschließen – sie mit Leben zu 

füllen, erfordert das intensive Engage-

ment vieler Menschen und setzt voraus, 

dass wirkliche Freundschaften entste-

hen. Unser Panorama der vielfältigen 

Aktivitäten in beiden Partnerstädten 

zeigt, wie erfolgreich das gelingt.   

Die Kamera(den): Partnerschaft, die 

sich sehen lassen kann 

Von Anfang an besonders aktiv waren 

und sind die beiden Fotoclubs der Part-

nerstädte. Ihnen verdanken wir auch, 

dass es so viele sehenswerte Fotos aus 

den letzten 25 Jahren gibt. 

Die verbindende Leidenschaft fürs Fo-

tografieren führte zu vielen Aktivitäten 

und stiftete enge persönliche Freund-

schaften. Bis heute unternehmen die 

beiden Clubs immer wieder gemeinsa-

me Fotoexkursionen und organisieren 

exzellente Ausstellungen, um ihre dabei 

entstandenen Werke zu zeigen. Ein An-

gebot, das von den Bürgerinnen und 

Bürgern beider Städte wertgeschätzt 

und gerne wahrgenommen wird. 

Auch die Jubiläumsfeier der Städte-

partnerschaft im September 2019 wird 

durch eine große Foto-Ausstellung im 

Bürgerzentrum Nagold bereichert. 

Die Presseberichterstattung spiegelt die Vielfalt der Aktivitäten wider, mit denen sich die Fotoclubs Nagold und Jesenice für die Partner-

schaft engagieren.  

 

Poročanje časopisov odraža pestrost aktivnosti, ki jih izvajata fotografski društvi iz Nagolda in Jesenic. 
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Weitere Presseberichte „Ausstellung Nagold Fotoclub Jesenice 2012“  

und „Ausflug Fotoclub nach Jesenice 2013“

Več časopisnih člankov: »Razstava Nagold Fotografsko društvo Jesenice 2012« in 

»Izlet Fotokluba Nagold na Jesenice 2013«. 
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Občinski svet lahko sklene sodelovanje 

med mesti – dejansko izvajanje pa zah-

teva intenziven angažma velikega šte-

vila ljudi, kajti le tako nastajajo resnična 

prijateljstva. Naš spekter raznovrstnih 

aktivnostih v obeh pobratenih obči-

nah kaže, kako se to uspešno odvija. 

Prijatelji pred kamero: 

pobrateni, da se lahko vidi   

Že od samega začetka sta zelo aktiv-

ni obe fotografski društvi pobratenih 

občin. Njima se lahko tudi zahvalimo, 

da imamo toliko zanimivih slik iz zad-

njih 25 let. 

Povezujoča strast fotografiranja je vo-

dila do številnih aktivnosti in stkala 

tesne prijateljske vezi. Vse do današn-

jih dni se obe društvi vedno znova 

udeležujeta skupnih fotografskih eks-

kurzij in organizirata prvovrstne razsta-

ve, kjer predstavljata tako nastala dela. 

To zelo cenijo prebivalci obeh občin, 

zato te razstave vedno radi obiskujejo. 

Velika razstava fotografij v zgradbi cen-

tra za občane v Nagoldu bo obogatila 

program v sklopu praznovanja jubileja, 

septembra 2019. 

Die Kamera immer „schussbereit“: Fotoclub-Ausflug zum Hohenzollern im Jahr 2012. 

Prst na kameri je vedno na »sprožilcu«: izlet fotografskih društev na Hohenzollern leta 2012.
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DREIER-GIPFEL:
PARTNERSCHAFTS- 

TREFFEN MIT  
JESENICE UND LONGWY 

IN NAGOLD 
 Ein ganz besonderer Höhepunkt in der 

Partnerschaftsgeschichte war die erste 

Begegnung aller drei Partnerstädte im 

Oktober 2006 in Nagold. Ein weiteres 

Dreier-Treffen fand 2012 aus Anlass der 

Landesgartenschau in Nagold statt. 

Bürgermeister und Gemeindevertreter, 

Fotofreunde, Musiker und natürlich die 

interessierten Nagolder Bürger konnten 

dabei viele neue Kontakte knüpfen, Er-

fahrungen austauschen und gemeinsa-

me Projekte besprechen. 

Neben Stadtführungen fanden auch 

Konzerte und Besuche in Nagolder Kul-

tur- und Bildungseinrichtungen statt.

Schwarzwälder Bote vom 30.10.2006 

Schwarzwälder Bote z dne 30.10.2006

zainteresirani prebivalci Nagolda so 

ob tem dogodku navezovali nove  

stike, izmenjavali izkušnje in se pogo-

varjali o skupnih projektih. 

Organizirali so smo vodenja po mestu, 

v kulturnih in izobraževalnih ustano-

vah v Nagoldu so se izvajali koncerti 

in srečevali ljudje.

Poseben vrhunec v zgodovini part-

nerstev je bilo prvo srečanje vseh 

treh pobratenih občin, oktobra 2006 

v Nagoldu. Naslednje srečanje trojke 

je bilo leta 2012 na prireditvi Landes-

gartenschau (Deželna vrtna razstava) 

v Nagoldu. 
Župani in predstavniki občin, prijatel-

ji fotografiranja, glasbeniki in seveda 

TRILATERALNI VRH:

PARTNERSKO SREČANJE  

Z JESENICAMI IN  

LONGWYJEM V NAGOLDU
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IRON MAN:
KUNST ZUR LANDES- 
GARTENSCHAU 2012 

Am 20. Mai 2012 enthüllten Vertreter 

aller drei Partnerstädte im damals neu 

gestalteten Stadtpark Kleb die Skulptur 

„Iron Man“. Geschaffen hat sie der slowe-

nische Künstler Roman Savinsek. 

Der Eisenmann ist ein Symbol für die 

harte Arbeit, die in den Eisenhüttenwer-

ken sowohl in Jesenice wie in Longwy 

geleistet wurde – und damit auch ein 

sprechendes Symbol für die grenzüber-

schreitende Verbindung der drei Städte.

Auszug aus einem Artikel  

im Schwarzwälder Boten  

vom 20. Mai 2012

Ganz im Zeichen der Bürgerbegegnungen 

stand am Samstag der Tag der Nagolder 

Partnerstädte aus Frankreich und Slo-

wenien. Gut 150 Gäste aus Longwy und 

Jesenice konnten in Nagold begrüßt wer-

den. Die Landesgartenschau bot dafür bei 

strahlendem Sonnenschein einen prächti-

gen Rahmen. Denn auf dem Gartenschau-

gelände wurden jetzt die Kunstbeiträge 

aus den beiden Partnerstädten offiziell 

enthüllt – quasi als sichtbare Symbole der 

langjährigen Städtepartnerschaften.

„Wir wollen die Partnerschaften mit Long-

wy und Jesenice, erneuern und stärken“ 

erklärte Oberbürgermeister Jürgen Groß-

mann. Immerhin bestehen die partner-

schaftlichen Verbindungen mit Longwy 

bereits seit 45 Jahren, vor 16 Jahren wurde 

die Partnerschaft mit Jesenice besiegelt. 

… Weiter ging es dann in den neu gestal-

teten Klebpark, wo der „Iron Man“ aus Je-

senice enthüllt wurde. Der OB sprach da-

bei von einem „prominenten Ort“ an der 

Klebbrücke, zumal eine Sichtbeziehung 

zwischen den Kunstbeiträgen der beiden 

Partnerstädte geschaffen wurde. Bei die-

ser Gelegenheit freute sich Jürgen Groß-

mann darüber, dass vor allem die Zusam-

menarbeit der Musikschulen aus Nagold 

und Jesenice besonders gewachsen sei.

„Ich fühle mich in Nagold fast schon wie 

zu Hause“, erklärte der stellvertretende 

Bürgermeister Miha Rebolj. Der vom slo-

wenischen Künstler Roman Savinsek ge-

schaffene Eisenmann stelle die Arbeit dar, 

die von den Männern im Eisenhüttenwerk 

von Jesenice vollbracht wurde. Miha Re-

bolj sprach dabei von einem „Symbol für 

die Zukunft der Partnerschaft“ und beton-

te, „alle Nagolder sind bei uns in Jesenice 

willkommen“. 

Iron Man unter guten Freunden: Alt-Bürgermeister Boris Bregant, 

Oberbürgermeister Jürgen Großmann, Vizebürgermeister  

Miha Rebolj und Vizebürgermeisterin Vera Pintar aus Jesenice 

und Ehrenbürger Jean-Paul Durieux aus Longwy (von links). 

 

Ironman med dobrimi prijatelji: bivši župan Boris Bregant, nadžupan 

Jürgen Großmann, podžupan Miha Rebolj, podžupanja Vera Pintar z 

Jesenic ter častni meščan Jean-Paul Durieux iz Longwyja (z leve proti 

desni).
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20. maja 2012 so predstavniki vseh 

treh pobratenih občin v takrat na novo 

odprtem mestnem parku Kleb odkrili 

skulpturo z imenom „Ironman“. Skulp-

turo je ustvaril slovenski umetnik Ro-

man Savinšek z Jesenic. 
Železni mož je simbol za trdo delo, ki 

so ga poznali v železarnah, na Jeseni-

cah in v Longwyju - s tem je tudi ustre-

zen simbol za prekmejno povezanost 

treh mest.  
Povzetek članka iz Schwarzwälder 

Bote z dne 20. maja 2012

V soboto se je v duhu srečanja prebi-

valcev odvijal dan pobratenih občin iz 

Francije in Slovenije. V Nagoldu so poz-

dravili več kot 150 gostov iz Longwyja in 

Jesenic. Deželna vrtna razstava je sijala 

v soncu in nudila prireditvi izjemen okvir. 

Na razstavni površini so ravnokar urad-

no odkrili umetniška dela obeh pobra-

tenih občin – tako rekoč kot vidne sim-

bole dolgoletnih partnerstev. 

»Želimo si obnoviti in okrepiti partnerst-

vo z občinama Longwy in Jesenice,« je iz-

javil nadžupan Jürgen Großmann. Part-

nerske povezave z Longwyjem obstajajo 

že kar 45 let, pred 18-imi leti je bilo tudi 

uradno sklenjeno partnerstvo z Jeseni-

cami.

... vse skupaj se je nadaljevalo v na novo 

oblikovanem mestnem parku Kleb, 

kjer so odkrili jeseniškega »Ironmana«. 

Nadžupan je ob tem govoril o »ugled-

nem kraju« na mostu v Klebu, še posebej, 

ker so se umetniški izdelki obeh pobra-

tenih občin lahko spogledovali. Ob tej 

priložnosti je Jürgen Großmann izrazil 

zadovoljstvo, da se je sodelovanje med 

glasbenima šolama iz Nagolda in Je-

senic posebej dobro razvilo. 

»V Nagoldu se počutim že skoraj kot 

doma«, je izjavil podžupan Miha Rebolj. 

Slovenski umetnik Roman Savinšek je 

ustvaril železnega moža, ki predstavlja 

delo moških v železarni na Jesenicah. 

Miha Rebolj ga je označil za »simbol za 

prihodnost partnerstev« in poudaril, »pri 

nas na Jesenicah so vsi prebivalci Nagol-

da iz srca dobrodošli.«    
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BÜRGERINNEN UND  
BÜRGER ALS  

BOTSCHAFTER: MAN 
TRIFFT SICH IN NAGOLD 

UND JESENICE  
Neben den offiziellen Treffen von Bür-

germeistern, Gemeinderäten und Part-

nerschaftskomitees sind Bürgerreisen 

der tragende Pfeiler einer lebendigen 

Städtepartnerschaft. Der Völkerverstän-

digungsgedanke funktioniert am bes-

ten im direkten Erleben und im persön-

lichen Austausch. 

Im Mai 2006 organisierte der Stadtseni-

orenrat eine große Bürgerreise mit 50 

Teilnehmern nach Jesenice. Seit 2010 

werden die Bürgerreisen von der Vor-

sitzenden des Partnerschaftskomitees 

und dem Stadtseniorenrat Nagold or-

ganisiert , zwischenzeitlich unterstützt 

durch das Nagolder Kulturamt. Auch der 

Schwarzwaldverein und der Deutsche 

Alpenverein bieten Slowenienfahrten 

an. Dazu kommen die Privatreisen vieler 

Menschen, die inzwischen zu Freunden 

geworden sind. 

Bei Partnerschaftstreffen sind gemein-

same Ausflüge immer ein Höhepunkt. 

Die Umgebung von Jesenice bietet viele 

Attraktionen, wie die spektakuläre Nar-

zissenblüte in Golica, die Skiflugschan-

ze in Planica, den Bohjner See und die 

Berge um Kranjska Gora und den Triglav. 

Auch die Städte Ljubljana, Piran und Ma-

ribor, die bekannte Höhle von Postojna 

und das Gestüt Lipica sind eine Entde-

ckung wert. 

Wer einmal mit dabei war in Jesenice, 

schwärmt von der slowenischen Gast-

freundschaft – und gibt sie gerne zu-

rück, wenn Besucher von dort bei uns 

sind. Gelegenheiten dazu sind reichlich 

geboten. 

Man besucht sich gegenseitig zu Stadt-

festen und Sportereignissen. Junge 

Slowenen machen Praktika in Nagolder 

Betrieben, Kindertageseinrichtungen 

oder im Krankenhaus. Firmen präsen-

tieren sich auf Messen. So sind über die 

Jahre starke Verbindungen zwischen 

der Schwarzwald-Stadt und Slowenien 

gewachsen, die auch Zukunftsperspek-

tiven eröffnen.

Bürgerreise 2016  

Potovanje občanov 2016 

Bürgerreise 2014  

Potovanje občanov 2014 
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Ljubljana – Blick über Piran an der slowenischen Adriaküste 

Ljubljana – Pogled preko Pirana  

Članek: »Potovanje občanov pomladi 2016«

Poleg uradnih srečanj med župani, 

člani sveta občin in partnerskih ko-

mitejev so nosilci živega pobratenja 

med občinami prav potovanja pre-

bivalcev. Misel o sporazumevanju 

med narodi deluje najbolj, kadar to 

neposredno doživimo in pri oseb-

nem pogovoru.  Maja 2006 je mestni svet seniorjev 

organiziral veliko potovanje s 50 

udeleženci v občino Jesenice. Od 

leta 2010 potovanja občanov organi-

zirata predsednica komiteja za part-

nerstvo in sveta seniorjev mesta Na-

gold; tudi društvi Schwarzwaldverein 

in Deutscher Alpenverein ponujata 

potovanja po Sloveniji. K temu pri-

dejo še številna zasebna potovanja 

ljudi, ki so medtem postali prijatelji. 

Pri pobratenih srečanjih so skupni 

izleti vedno pravi vrhunec. Jeseniška 

okolica ponuja veliko atrakcij, kot je 

veličastno cvetenje narcis na Golici, 

smučarska letalnica v Planici, Bohin-

jsko jezero in gore okoli Kranjske 

Gore ter Triglav. Vsekakor so vredna 

novih odkritij tudi mesta Ljubljana, 

Piran in Maribor, kakor tudi znana 

Postojnska jama in kobilarna Lipica. 

Kdor je bil enkrat v gosteh na Je-

senicah, je navdušen nad slovensko 

gostoljubnostjo, ki jo radi vrnemo, 

ko pridejo obiskovalci od tam k nam. 

Priložnosti za to je na pretek. 

Obiskujemo se na raznih mestnih 

slavjih in veselicah ter ob športnih 

prireditvah. Mladi Slovenci pridejo 

na pripravništvo in prakso v podjet-

ja, v otroške vrtce ali v bolnišnico v 

Nagoldu. Podjetja se predstavljajo na 

sejmih. Na ta način so se vzpostavile 

močne vezi med mestom v Schwarz-

waldu in Slovenijo, ki odpirajo pers-

pektive tudi v prihodnosti. 

MEŠČANKE IN MEŠČANI  

KOT POSLANIKI: 

SREČAMO SE V NAGOLDU  

IN NA JESENICAH



40 41

SPORTLICHE  
BEGEGNUNGEN:

HIER GEWINNT  
DIE PARTNERSCHAFT 

Im Jahr 2013 fand die Basketball-Eu-

ropameisterschaft unter anderem in 

Jesenice statt. Das Basketball-Team des 

VfL Nagold nutzte diesen Anlass für ei-

nen Besuch in Jesenice. 

So konnten neue sportliche Kontakte 

geknüpft werden. Und natürlich gab es 

ein Freundschaftsspiel der Basketball-

teams aus Nagold und Jesenice – das 

Punkteergebnis ist längst vergessen, die 

Erinnerung an den Spaß beim gemein-

samen Lieblingssport aber bleibt. 
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Leta 2013 se je v Sloveniji odvi-

jalo evropsko prvenstvo v košar-

ki, med drugim tudi na Jeseni-

cah. Košarkarska ekipa kluba VfL 

Nagold je to izkoristila za obisk Jesenic.  

Na ta način je prišlo do novih športnih 

stikov. Seveda je prišlo tudi do prijatel-

jske tekme med košarkarji iz Nagolda 

in Jesenic – rezultat je že zdavnaj poz-

abljen, spomin na zabavo pri skupnem 

ljubljenem športu pa ostaja živ. 

Sport verbindet: Freundschaftsspiel der Basketball-Teams in der Sporthalle Jesenice.  

Šport povezuje: prijateljska košarkarska tekma med ekipama v športni dvorani na Jesenicah.  

Am Ball bleiben: 2013 trafen sich Basketballer der beiden Partnerstädte in Jesenice anlässlich 

der Basketball-EM.   

 

Žoga je podana: leta 2013 so se srečali košarkarji obeh partnerskih mest v Jesenicah,  

v povodu Evropskega prvenstva v košarki.

Članek »Košarkarji v Jesenicah 2013«
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Eine weitere feste Größe zwischen 

den sportlichen Beziehungen beider 

Städte sind die gemeinsamen Rad-

touren. Auf der so genannten „Tour 

de Nagold“ erkunden Radfahrer aus 

Nagold und Jesenice die Umgebung 

rund um Nagold und den nördlichen 

Schwarzwald, somit ein weiterer Bau-

stein der lebendigen Partnerschaft.

Članek »Nagoldska tura v novi obleki 2013« 

Eden od stebrov športnih stikov obeh 

mest so skupne kolesarske ture. Na 

tako imenovani »Tour de Nagold« 

kolesarji iz Nagolda in Jesenic spoz-

navajo okolico Nagolda in severnega 

Schwarzwalda, kar je še en mozaični 

kamen našega pestrega partnerstva. 
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DIE UNIVERSELLE  
SPRACHE DER MUSIK:  

DIE PARTNER- 
MUSIKSCHULEN NAGOLD 

UND JESENICE 
2006 begann die intensive Zusammen-

arbeit der beiden Musikschulen von 

Jesenice und Nagold, die eine der wich-

tigsten Erfolge der Partnerschaft ist. In-

dem sie gerade junge Menschen zusam-

menbringt, weist sie weit in die Zukunft.  

Initiatoren waren der damalige Ober-

bürgermeister der Stadt Nagold, Dr. 

Rainer Prewo, und Bürgermeister Boris 

Bregant aus Jesenice. Dass daraus eine 

Institution wurde, ist dem Einsatz der 

Jesenicer Musikschulleiterin Martina 

Valant und des Nagolder Stadtmusikdi-

rektors Florian Hummel zu verdanken. 

Unterstützt werden sie vom Kulturamt, 

dem Partnerschaftskomitee und dem 

Freundeskreis der Musikschule.  

Alle zwei Jahre trifft man sich nun wech-

selseitig, 2016 wurde in Jesenice das 

10-jährige Jubiläum der musikalischen 

Partnerschaft gefeiert. Sie lebt nach wie 

vor von den Begegnungen der Schüle-

rinnen und Schüler und der Lehrkräfte, 

die während ihrer Aufenthalte in der 

jeweiligen Partnerstadt bei Gastfamili-

en leben und so auch den Alltag vor Ort 

hautnah erleben können. 

Und natürlich wird vor allem gemein-

sam musiziert, und das auf hohem Ni-

veau. Im Jubiläumsjahr 2019 sind wie-

der slowenische Musikschüler in Nagold 

zu Gast und bereichern das musikali-

sche Rahmenprogramm der Jubiläums-

feierlichkeiten im September. 

Konzert der Musikschulen in Jesenice, 9. Mai 2014 

Koncert glasbenih šol na Jesenicah, 9. maj 2014

Članek »Izmenjava glasbenih šol 2016«
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Leta 2006 se je začelo intenzivno sode-

lovanje med obema glasbenima šola-

ma z Jesenic in Nagolda, ki predstavlja 

enega pomembnejših uspehov pobra-

tenja. To kaže daleč v prihodnost, ker 

združuje ravno mlade ljudi. 

Iniciatorja sta bila takratni nadžupan 

mesta Nagold, dr. Rainer Prewo, in 

župan Jesenic, Boris Bregant. Iz tega 

je nastala prava institucija, za kar se je 

zahvaliti jeseniški vodji glasbene šole, 

gospe Martini Valant, in direktorju 

mestne glasbe Nagold, gospodu Flo-

rianu Hummlu. Podporo jima nudijo 

urad za kulturo, komite za partnerstvo 

in prijatelji glasbene šole. 

Zdaj se izmenično srečujejo vsaki dve 

leti, tako da so leta 2016 obhajali jubilej 

10 let glasbenega pobratenja, ki živi od 

srečanj med učenci in učitelji, ki med 

obiski v pobrateni občini stanujejo pri 

družinah gostiteljicah, kar jim omo-

goča neposreden stik z vsakdanjikom 

njihovih vrstnikov.Vsekakor se predvsem skupaj igra 

glasbo, ki je sicer na visokem nivoju. V 

jubilejnem letu 2019 so v Nagoldu spet 

gosti učenci jeseniške glasbene šole, ki 

bodo septembra obogatili glasbeni 

spored ob jubilejnem slavju. 

GLASBA IMA  

UNIVERZALNI JEZIK:   

POBRATENI GLASBENI  

ŠOLI IZ NAGOLDA  
IN JESENIC 
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DIE KUNST DER  
FREUNDSCHAFTSPFLEGE:

EINE NEUE SKULPTUR 
FÜR NAGOLD 

Seit 13. April 2018 steht eine neue 

Skulptur im Stadtpark Kleb. 

Der stilisierte „Hochofen“ entstand nach 

einem Entwurf von Schülern der Se-

kundarschule Jesenice und erinnert an 

die Stahltradition der Partnerstadt. Die 

neue Plastik ersetzt den Iron Man, der 

sichtlich unter Wind und Wetter gelitten 

hatte, denen er seit Jahren ausgesetzt 

war.

Bei der Enthüllung der neuen Skulptur dabei (von links) Simone Großmann, Oberbürgermeis-

ter Jürgen Großmann, Vizebürgermeisterin Vera Pintar, Bürgermeister Hagen Breitling,  

Vorsitzende Partnerschaftskomitee Ulla Röser, Holger Ehnes, Wirtschaftsbeauftragte  

Vera Djurić Drozdek und Philipp Baudouin, Leiter des Amts für Kultur, Sport und Tourismus. 

 

Pri odkritju nove skulpture so bili prisotni (z leve proti desni): Simone Großmann, nadžupan 

Jürgen Großmann, podžupanja Vera Pintar, župan Hagen Breitling, predsednica komiteja za 

partnerstvo Ulla Röser, Holger Ehnes, vodja oddelka za gospodarstvo Vera Djurić Drozdek in 

Phillip Baudouin kot vodja urada za kulturo, šport in turizem.   

Od 13. aprila 2018 stoji v mestnem 

parku Kleb nova skulptura. 

Stilizirana »visoka peč« je nastala po 

osnutku učencev srednje šole z Je-

senic, ki spominja na tradicijo jeklarst-

va v pobrateni občini. Nova plastika 

je nadomestila Ironmana, ki je vidno 

trpel pod vetrom in vremenom, ki sta 

nanj delovala že leta. 

UMETNOST  
NEGOVANJA  

PRIJATELJSTVA:

NOVA SKULPTURA  
ZA NAGOLD 
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Eine weitere Gruppe, die aus Jesenice 

angereist war, bestand aus rund 50 an-

gehenden Erzieherinnen und Erziehern, 

die aufgeteilt in zwei Gruppen, zu Be-

such im städtischen und im evangeli-

schen Kindergarten auf dem Lemberg 

war.

Auszug aus einem Artikel des 

Schwarzwälder Boten vom 29. März 

2017:

…„Neben den alltäglichen Abläufen 

und verschiedenen Programmpunkten, 

lernten sie auch die hier angewendeten 

pädagogischen Erziehungsmaßnahmen 

und Methoden zur Förderung der Kinder 

kennen. Der Besuch von Kindergärten in 

anderen Ländern sei wichtig, damit man 

„Unterschiede zum eigenen Land erkennt, 

etwas Neues dazulernt und Erfahrun-

gen sammelt“, so der Begleitlehrer Peter 

Novac. Vier Jahre geht die allgemeine 

Ausbildung zur Erzieherin in Slowenien. 

Dabei wird sowohl auf Praxiserfahrung, 

als auch auf das Theoretische Wert gelegt. 

Die 17-Jährigen befinden sich im zweiten 

Jahr ihrer Ausbildung an der „Srednja šola 

Jesenice“, einer sogenannten Mittelfach-

schule. Der Besuch in Nagold war Teil der 

zweitägigen Studienfahrt. Es ist das erste 

Mal, dass eine Gruppe dieser Schule aus 

Jesenice in Nagold zu Besuch war, um sich 

einen Einblick in die örtlichen Kindergär-

ten zu verschaffen…“

V drugi skupini, ki je pripotovala 

z Jesenic, je bilo okoli 50 bodočih 

vzgojiteljic in vzgojiteljev. Ta se 

je razdelila v dve skupini, ki sta se 

napotili na obisk v mestni in evange-

ličanski otroški vrtec na Lembergu. 

»...poleg vsakdanjih potekov in raznih 

programskih točk so se še nekaj naučili 

o tukaj uporabljenih pedagoških vzgo-

jnih ukrepih in metodah za vzpodbuja-

nje otrok. Obiski otroških vrtcev v drugih 

državah so pomembni, ker lahko na ta 

način spoznamo razlike v primerjavi z 

lastno državo, se nekaj novega naučimo 

in nabiramo izkušnje,« je povedal sprem-

ljajoči učitelj Peter Novak. V Sloveniji tra-

ja izobraževanje vzgojiteljic/-ev štiri leta. 

Pri tem se pozornost namenja tako prak-

tičnim izkušnjam kot tudi teoriji. 17-letni 

dijaki se nahajajo v drugem letniku izob-

raževanja na Srednji šoli Jesenice, tako 

imenovani srednji strokovni šoli. Obisk 

v Nagoldu je bil del dvodnevnega študi-

jskega potovanja. To je bilo prvič, da je 

bila kakšna skupina iz te jeseniške šole 

na obisku v Nagoldu, da bi s tem dobila 

vpogled v delo lokalnih vrtcev ...«

 

Članek iz Schwarzwälder Bote z dne 

29. 03. 2017
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TUSCH BITTE:
145-JÄHRIGES BESTEHEN 

DER STADTKAPELLE  
JESENICE-KRANJSKA 

GORA Ihr 145-jähriges Bestehen feierte die 

Blaskapelle Jesenice-Kranjska Gora im 

Mai 2019 unter anderem mit einem gro-

ßen Platzkonzert, bei dem neben wei-

teren Gastkapellen auch die Nagolder 

Stadtkapelle mitwirkte. Den begeister-

ten Applaus des Publikums verstärkte 

auch eine Delegation des Nagolder 

Partnerschaftskomitees. 

Natürlich wurde die Gelegenheit rund 

um die Feierlichkeiten auch dafür ge-

nutzt, aktuelle Vorhaben zu besprechen 

und voranzutreiben – vor allem natür-

lich für das Partnerschaftsjubiläum im 

September 2019 in Nagold. 

Stadtkapelle Nagold

Stadtkapelle Jesenice – Kranjska Gora

von links: Alt-Bürgermeister Boris Bregant, Philipp Baudouin, Leiter des Amts für Kultur, Sport und Tourismus, Vize-Bürgermeister Miha Rebolj, 

Slowenischer Kulturminister Zoran Poznič, Bürgermeister Blaž Račič, Vorsitzende Partnerschaftskomitee Ulla Roeser, Holger Ehnes,  

Partnerschaftskomitee, Staatssekretär Peter Bohinec, Wirtschaftsbeauftragte Vera Djurić Drozdek 
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Parade & Platzkonzert aller Stadtkapellen am Platz Stara Sava in Jesenice 

Koncert vseh pihalnih orkestrov na trgu Stara Sava v Jesenicah
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Pihalni orkester Jesenice–Kranjs-

ka Gora je maja 2019 praznoval 

145 let obstoja, kar so med dru-

gim slavili z velikim mestnim kon-

certom, kamor je bila povabljena 

poleg drugih pihalnih orkestrov iz 

Avstrije in Italije tudi pihalna god-

ba mesta Nagold. Navdušen apla-

vz publike je še okrepila delegacija 

partnerskega komiteja iz Nagolda.  

To je bila seveda priložnost, da se je 

ob svečanih dogajanjih pogovarjalo 

o aktualnih načrtih in kako te ures-

ničevati – v tem primeru predvsem o 

jubileju pobratenja septembra 2019 
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